
Theodor Knust

wurde am 27.9.1908 in Gosda (Niederlausitz) geboren. Er wohnte im Kerstlingeröderfeld. Am 
6. Oktober 1933 wurde er nach seiner Festnahme auf dem Polizeirevier vernommen.

Knust war mit Bekannten in der Gastwirtschaft Neue Fink und setzte sich nach Aufforderung an
den Tisch des Kreispropagandaleiters Anton Woltjes. Er fragte diesen, ob Gaupropagandaleiter 
Huxhagen tatsächlich Hilfsschüler gewesen sei und sprach grammatikalische Fehler in dessen 
Aufrufen an. Mir sind einige Fehler beim Lesen derartiger, von Herrn Huxhagen verfasster 
Artikel, aufgefallen. Anschliessend daran unterhielten wir uns über einige Fehler in dem Plakat 
für die Veranstaltung der "Eherne Schritt". Ich fragte Herrn Woltjes, wie es käme, dass 
derartige Fehler in einem Plakat vorkommen könnten. Ich kam dabei mit ihm in eine 
Auseinandersetzung über eine grammatikalische Frage in deren Verlauf er mir das Wort verbot 
und mir androhte, mich nach Moringen zu bringen. Ich verabschiedete mich daraufhin mit 
etwa den folgenden Worten: "Wenn ich dafür nach Moringen komme, stelle ich morgen der 
Partei meine Anwärterschaft zur Verfügung und gehe freiwillig nach Moringen."

Auf der Straße informierte er seine Bekannten über das Gespräch. Zu weiteren Ausführungen 
kam ich nicht, denn Woltjes war mir auf die Straße gefolgt und liess mich durch einen 
Polizeibeamten festnehmen. Bemerken möchte ich noch, dass ich während der Unterhaltung 
mit Herrn Woltjes und auch nachher niemals von Angehörigen des Ministeriums gesprochen 
habe (...).

Er habe auf grammatikalische Fehler in dem Plakat aufmerksam gemacht, weil solche Fehler 
gerade in einer Universitätsstadt sehr unangenehm auffallen, insbesondere wenn sie von 
Führern in kulturellen Fragen gemacht werden.

Knust wurde nach Rücksprache mit Woltjes um 12 Uhr aus der Schutzhaft entlassen.1
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